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Rothrist Der erste Jubiläumsanlass des Naturschutzvereins Rothrist war ein voller Erfolg

Begeisterte Besuchende, grossartiges Wetter 
und ein junger Seeadler als Überraschungsgast
«Ökologische Landwirtschaft und Stromgewinnung» – unter diesem Motto  
und mit seinen Partnern Lehenhof und Alpiq Hydro Aare AG eröffnete der  
Naturschutzverein Rothrist sein Jubiläumsjahr. Der 40 Jahre alte, jung  
gebliebene Verein begeisterte rund 100 Besuchende mit einem attraktiven  
Rundgang inklusive Aare-Schifffahrt.
Zu Beginn war etwas Geduld gefragt. 
Exakt zehn Personen – mehr durfte 
Bootsführer Andi Zimmerli nicht auf 
dem Boot mitführen – durften gleich-
zeitig an den geführten Rundgängen 
teilnehmen. Doch beim frühlingshaf-
ten Wetter war nicht einmal das War-
ten ein Problem. Und schliesslich liess 
sich die Wartezeit auf dem Lehenhof 
auch leicht mit einem Rundgang auf ei-
gene Faust verkürzen. 
Mit einem wunderbaren Rundgang 

wurden die rund 100 Besucherinnen 
und Besucher dann für ihre Geduld 
entschädigt. Ein kurzer Spaziergang 

führte an die Aare und dort ins Fluss-
kraftwerk der Alpiq Hydro Aare AG. 
Als Bauherrin des neuen Kraftwerks 
Ruppoldingen war die Alpiq die ei-
gentliche Auslöserin der umfangrei-
chen ükologischen Aufwertungs-
massnahmen an der Aare, die sie mit 
20 Mio. Franken finanzierte. Alpiq Hy-
dro Aare-Geschäftsführer Thomas 
Fürst blickte auf den Bau zurück und 
rührte kräftig die Werbetrommel für 
den Alpiq Ökofonds, der aus dem 
Mehr-Ertrag von Ökostrom mit dem 
Label «naturemade star» gespiesen 
wird und mit dem weitere ökologische 

Aufwertungen schweizweit finanziert 
werden.
Bei der Boot-Übersetzstelle wurden 

die Gäste von Bootsführer Andi Zim-
merli auf eine herrliche Aarefahrt mit-
genommen. Unterwegs zeigte NVR- 
Co-Präsidentin Barbara Wiget-Liebi ex-
emplarisch auf, wieso hier die Arten-
vielfalt bedeutend höher ist als anders-
wo. Sehr viel Totholz, das durch den 
Höherstau beim Kraftwerkbau ent-
standen ist und wertvollen Lebens-
raum für Vögel bietet, Flachwasserzo-
nen im Oberwasser, Schilfrohrstreifen 
entlang der Ufer, die der Vogelwelt 
Schutz und Brutmöglichkeiten bieten. 

39, auch seltene Vogelarten 
gezählt
Bei der Boot-Anlegerstelle wartete be-
reits Felix Braun mit Traktor und Wa-
gen auf die Gäste. Nach einer kurzen 
Fahrt, auf der Co-Präsident Beat Rüeg-
ger die Entstehung der Wässermatten 
kommentierte, konnte man bei den ge-
fluteten Wässermatten die Vögel beob-
achten. Regula Stengele zählte an die-
sem Tag 39 verschiedene Vogelarten – 
darunter auch seltene wie Rohrweihe, 
Kornweihe und Knäkente. Zum Schluss 
zeigte sich in den Wässermatten sogar 
noch ein ganz Seeadler. Beat Rüegger, 
welcher das Gebiet wie kein anderer 
kennt, hat letztmals 1985 einen Seead-
ler im Gebiet gesichtet!

Anschliessend führte der Rundgang 
zurück zum Lehenhof, wo Hans Braun 
kurz über Geschichte des ehemaligen 
Spittels der Gemeinde Rothrist infor-
mierte. 52 Hektaren Land bewirtschaf-
tet die Familie Braun in dritter und 
vierter Generation. 1996 erfolgte die 

Umstellung auf biologische Landwirt-
schaft, seit 2003 werden auf dem Le-
henhof auch keine Antibiotika mehr 
eingesetzt. 31 Hektaren der Gesamtflä-
che dienen der Milchwirtschaft, 12 ½ 
Hektaren sind ökologische Ausgleichs-
flächen. «Wenn man den Kühen Futter 
aus den Wässermatten futtert, brau-
chen sie auch keine zusätzlichen Mi-
neralstoffe», betonte Hans Braun, der 
auf die robuste «Swiss Fleckvieh»-Ras-
se setzt. Als ihm 1996 soviele ökologi-
sche Ausgleichsflächen zugewiesen 
worden seien, habe er gar keine Freude 
daran gehabt. «Heute kann ich sagen: 
Es war das Beste, was mir passieren 
konnte», sagte der Lehenhof-Bauer. Ab-
schliessend liess sich noch lange ver-
weilen und über das Gesehene disku-
tieren – die Familie Braun verwöhnte 
alle Anwesenden mit herrlichen Köst-
lichkeiten aus der Lehenhof-Küche.
 THOMAS FÜRST

Adrienne (links) und Sophie Müller 
verkürzten sich die Wartezeit mit der 
Vergabe von Streicheleinheiten. 

Thomas Fürst, Geschäftsführer der Alpiq Hydro Aare AG (hinten Mitte), machte 
Werbung für Ökostrom.  BILDER: THOMAS FÜRST

Auf der Aarefahrt mit Bootsführer Andi Zimmerli und Barbara Wiget-Liebi. 

Eine wunderbare Landschaft präsentierte sich auf der Aarefahrt – hier beim 
Naturschutzgebiet «Boninger Inseln». Hans Braun informierte über die Vorteile einer ökologischen Landwirtschaft auf dem Lehenhof. 
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